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Beilage
zu Nro . 12 .

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für deu Dreisam - Kreis . 1829 .

I . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen ,

a) Schuldenliquidatio en.
( 2) Nachdem der zwischen Xaver Luhe

von Pfaffen weil er und seinen Gläubi .
gern am 12 . September 1825 abgeschlosse¬
ne Borgverrrag zu Ende ist , fo ist eine
neuerlicher Zusammentritt der Gläubiger
nölhig , und es wirb daher hiezu Tagsatzung ,
auf

Montag den 23 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dlesselltger AmtS-
kanzlct anbcraumt , wobei sämmittche Gläu .
biger so gewiß zu erscheinen , und ihre Er .
tlärungen wegen einem allenfallsigen neuen
Vertrag so gewiß abzugcben haben , widrf -
gens bei den Ausbleibendcn angenommen
wird , ße ftyen mit der Erklärung der Er¬
schienenen einverstanden ; sollte aber kein
Borgverkrag erzielt werden , so wird sogleich
Gani erkannt , und die Schuldenliquidakion
vorgcnommen werden , bet welcher die be .
treffenden Gläubiger ihre Forderungen so
gewiß anzumelden , und ihre allenfallsigen
Vorrechte zu wahren haben , als sie sonst
^ » " ver Masse ausgeschlossen werden .

Staufen den 15. Januar 1829 .
Großherzogl . Bezirksamt .

M Tobias Grrther
^
von Wiechs wur¬

de 1» " strn Grad mundtodt erklärt , und
ihm zum Aufsichlspfteger Friedrich Brendli »
beigrgeben , ohne dessen Einwilligung er reine
ln dem l * R . 6 . 513 genannte Handlung
»ornehwen kann , wag mit dem Beifüge » ,
brkanul gemacht wird , daß Liquidation sei.»er Schulte» auf

Samstag dt» 21 . Februar d. 2%

festgesetzt ist , an welchem Tage die Credtto -
ren ihre Forderungen vor dem TheilungS .
kommissär im HirfchwirlbSbauS zu Wiechs
zu liquidiren haben , bei Vermeidung der
Nachtheile , die auS der Nichlanmeldung ent¬
stehen könnten .

Schopfheim den 23 Jänner 1829 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B ü r k l e .
( 3) Da wegen dem von Freiburg entlas¬

senen Studenten PiuS Straub von Stet¬
ten eine gerichtliche Untersuchung dessen
Schulden notbwendig fällt , so werden alle
jene , welche eine rechtmäßige Forderung a»
Ihn zu machen haben , anmit aufgefordert ,
solche

Samstag - den 21 . Februar d. I . ,
früh um 8 Uhr , vor dem hiesigen Amte zu -
liquidiren .

Möhringen den 27 . Januar 1829 .
Großherzogl . F . F . Bezirksamt .

W ü r t h .
( 3) Wer eine Forderung an den im ledi¬

gen Stand verstorbenen Johann Jakob
Bechrle von Sallneck zu machen hat ,

,uß solche am
Mittwoch den 18. Februar d . I . ,

m 9 Uhr , unter Vorlage der Beweisurkun -
eu auf der diesseitige« AmtSkanzlei bet
Zerweidung deS Ausschlusses von der Masse
» melden . ^ ^

Schopfheim den 23 . Januar 1829 .
Großherzogl . Bezirksamt .

IT. Diebstahls - Anzeigen .
Ndchstehrade Diebstähle werden htemlß

Vit öffentlichen Kenntntßmit dem Erftchen



aii sämmtliche Gerichts - und Polizeibehö »
den gebracht , auf die Diebe und Besitzer der
entwendeten Effekten zu fahnden , selbe zu
arretiren , und dem betreffenden Amte wohl¬
verwahrt einliefern zu lassen.

In dem Bezirksamt Ettenbeim .
( 2) In der Nacht vom 19 . auf den 20 .

Januar wurden dem Bauer Joseph Sing ,
ler zu Dörltnbach , folgende Effekten
aus seinem Speicher entwendet :

1) Eine tu eiserne Reife gebundene eichene
Stande , mit beiläufig 5o Pfund But¬
ter gefüllt < . 15 fl . — kr.

l
'2) 25 Pfd . Kudergarn . 7 — 30 —
3 ) 25 „ Reisten 6 -
4 ) 6 „ gelbeg Wachs 5 --
5 ) 1 „ weiße Wolle - 35 —
6) 5 Stück Badische Tha ler 13 — 30 —

47 st . 36 kr .
Dag Geld war in einer Lade und iu die.

ser iu einem schwarz ledernen Beurel .
V» Zugleich wurden von de » Dieben die
durch einen ledernen Riemen verbundenen
2 Speicherschlüßel mitgenommen .

In dem Bezirksamt M ü l l h e i m .
( 3) Am 26 . Januar in der Frühe wurde

dem Johann Martin Er ler in Seefelden ,
folgende Effekten entwendet :

1) « in Paar graue wolltuchene Hofen ,
Werth 3 fl . Z0 kr.

2 ) ein baumwollener Haseuträger - 24 —
3) eia wolltuchener oliv , grüner

Tschoben 3 — 30 —
4 ) eine gelbe Weste 2 -
5) eine rokhe Weste mit schwär .

zen Blumen 1 — 12 —
6) ein rotheg RaStuch mit Frau .

zen 36 —
7 ) ei« hoher Hut 4s —
8) eine neue Kappe von See .

hundfell mit goldener Borde § — 24 —
z ) eia Paar Halbsticfel 2 — 42 —

10) ein knvysiger Stock , mit
_ Leder eingefaßt 6 —

III. Fahndungen .
< 3) Dem ledige « Theodor Walter von

« engeabach wurde in der Rächt vom 6.
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auf den 7 . d . M . ein blauer Ucberrock, ei.
ne Tabakspfeife und ein Tabaksbeutel ent .
wendet .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf
den Bruder des Bestohlenen , Leander Wal .
ter , dessen Signalement unten folgt ; daher
die Polizeibehörden ersuch : werden , auf den¬
selben fahnden im BerretungSfall arretiren
und anher liefern lassen zu wollen.

Sengenbach am 8 . Jänner 1829 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bofsi .
Bezeichnung deS Entwendeten .
Der entwendete blaue Ucberrock ist daran

kennbar , daß er in dem rechten Blatte vor -
ne einen Riß gehabt hat , er ist erst ein Jahr
getragen , das Futcer am Rücken von wei.
ßer Leinwand , und die beiden Säcke von
schwarzem Canefaö ; die Knöpfe sind gefpon .
nene blausetdene . Er mag 18 st . wcrlb seyn .

Die Pfeife ist von Porzcllain , hat auf der
vorder « Seite eine Ballettänzerin , an der
hintern einen fränzssischeu VerS . Das Rohr
ist von röthlichem kirfchbaumenem Holz und
die ganze Pfeife etwa 48 kr . werih .

Der Tabaksbeutel ist von blauer Baum¬
wolle , durchgehendS mit Perlen von ver.
schicdener Farbe und einer Guirlande ver .
sehen. DaS Futter ist von rofenrothem Me .
rtno und die Schnüre daran sind von blau¬
er Baumwolle ; er ist ungefähr 30 kr. werth .

Signalement .
Leander Walter von Gengcnbach ,

ist ein Bäckergeselle , mit einem Wanderbuch
von dasigem Bezirksamt vom 6. Oktober
1828 Rro . 10484 . das leztemal von da visirt
unterm 26 . Dezember 1828 . versehen , 27 Jah¬
re alt , kleiner Statur , hat eine länglichte
Gefichtsform , gesunde Gesichtsfarbe , braune
Haare , gewölbte Stirne , braune Augenbrau¬
nen , blaue Augen , große und fpizige Rase ,
kleinen Mund , gute Zähne , rundes Kinn
und schwache« Bart .

Bekleid « ist er mit einem blau tuchene»
Ueberrock oder grauen Frack , solchen Hosen ,
gestreifter Weste , einer Kappe und mit
Stiefeln .
» nfforderuag « nd Fahndung .
(3) Georg Ko hm von Oetigheim ,
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Dragoner beim Großherzogl . Garde - Cavalle -
rie - Regimente , welcher sich am 18 . d . M . aus
seiner Garnison Gorresau heimlich entfernte ,
wird biemit aufgefordcrt , sich binnen 6
Wochen von beute an , entweder bei seinem
Lommando oder bei diesem Oberamt zu stel¬
len , als sonst gegen ihn nach der Landes «
Consiiiutlon würde verfahren werden .

Zum Zweck der Fahndung auf denselben
wird zugleich sein Signalement beigesetzt r

Er ist 21 Jahre alt , 5 ' 6 " groß , von
starkem Körperbau , blasser Gesichtsfarbe ,
bat graue Augen , blonde Haare und mitt¬
lere Nase .

Rastalt den 27 . Januar 1829 .
Großherzogl . Bad . Oberamt .

Müller .
<2) Der unten näher signalisirte Simon

Stolika von Eber singen , herwärti «
gem Bezirks , Dragoner der in . Schwadron
des Großherzogl . Garde . Cavallerie - Regt -
mentS , hat sich am Abend den 18 . Januar
aus seiner Garnison GotteSau heimlich ent -
kernt , und werden daher sämmtliche resp .
Aemter ersucht , auf diesen Deserteur sahn -
den , und denselben im Betrrtungöfalle arre -
tiren , und entweder an hochgedachreS Regt -
mentS . Commando , oder aber bieder wohl¬
verwahrt gesanglich einführen zu lassen.

Stichlingen den 26. Januar 1829 .
Großherzoglich Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .
Signalement .

Simon Stolika von Eberfingen , Alter 22
5' 5 " 2 <" , besetztem Körperbau ,

gesunder Grsichkssarbe , braunen Augen und
Haare , breite Nase .

nachfolgend signalisirte He>
?•? Gelnhaar , welcher ,

Gauner schon I
22 . ohnlängst bei dem dieff

^ >" te Kenzingen
dem leztrrn

Hessische Landgeri
'" " ' de , faud Ge« »heit iu der Nacht vom 24 . auf den J

3 *»«« i . I aus stillem GefSagniß« p-ttarhr« - sichtig zu gehen. ■ f

Sämmtliche Polizeibehörde « werden daher
ersucht , dieses äußerst gefährliche Subjekt
auf Betreten zu verhaften , und an uns hie-
her abzuliefern .

Mannheim den 31 . Jenner 1829 .
Großherzogl . Bad . Ccnrral . UntersuchnNüS -

Commiffion .
Fabe r .

Personal - Beschreibung .
Heinrich Rizel von Gelnhaar , Alter

28 — 29 Jahr , Größe 5 < 8 " , Farbe der
Haare hellblond , Farbe der Augenvraunen
hellbraun , Farbe der Augen blau und klein ,
Gesichlöform rund , Gesichtsfarbe frisch , Ge«
sichtSmuSkeln stark , Bildung der Stirne ge»
wöhnlich , Bildung der Nase mittelmäßig
und etwas spitz , Bildung des Mundes mit -
telmäßig mit aufgeworfenen Lippen , Zähne
gut , Barthaare unterm Halse hellbraun ,
Kinn rund . Abzeichen r har auf der linken
Hand eine Narbe , am rechten Unterarm sind
zwei Herzen mit einem Kranz und dem Na »
men Madien 1819 . eingeäzt , robusten Kör¬
perbau , Stand ledig .

Kleidungsstücke .
Ein alter Filzhut mit dunkelgrünem Wachs »

tuch überzogen , ein Tschoben von schwarzem
Manchester und dergleichen lange Hose«
mit einer rolhen NaihauSschlag und a«
den Hosentaschen mehrere gelbe Kuöpfchen ,
ein Halstuch vo « geblümtem buntem Zeug ,
eine farbige Weste, Schube mit Riemen und
kurzen Komaschen von blauem Bergaut un.h
einen blaueu weiß ausgeuähten Kittel .
Aufgehobene und fortjusetzrndk

Fahndung .
( 3) Di « gegen den Buchbinder Joseph

Teufel von A ix he im , Amts Spatchiugrn ,
wegen des bet Michael Kämmerer in Erz .
dach, Bogtei Bibrrach , verübten Taschruuhren »
und TuchdiebstahlS unterm 13 . d . W. I « .
uuar erlaffeneu Fahndung in den Aozetge-
blättern Nro . 6 . 7 un > 9. wird mit dem
Aafügea zurückgenommeu , daß derselbe an .
her auSgeliefert worden ist , eS sich aber i«
Laufe der Untersochaug gezeigt ha«, daß di«,
ser Diebstahl nicht aus ihm ruhe , und des .
halb auch wieder auf stete « Fa - - e- eklb
worbe« iS.
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Dieses bringen wir mit dem Ersuchen zur

öffentlichen Kennlntß an sämmtliche Polizei¬
behörde« , daß die Fahndung dagegen gegen
den sogenannten allen Buchbinder wie des.
sen Signalement in den oben angeführten
Anzrigeblättern eingerückt ist , mir dem Un.
terschted , daß er nicht ungefähr 50 sondern
in den 60 Jahren sey , fortgesetzt , solchen
auf Betreten arrelirk und anher eingeltefert
werden wolle .

Gengenbach am 26 . Jänner 1829 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

_ Bossi . ,_
IV . Kaufanträge und Ver¬

pachtungen .
Versteigerung .

( 2) Donnerstag den 19 - Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , wird dag zur Färber
Waibtlschen Berlassenschaft zu Frciburg ge.
hörige 2stöcktgie geräumige Wohnhaus Nro .
755 . samt Färberei . Keräldschaflen , bestehend
in 5 Kesseln , Presse , Mange , Glärletisch
mit übriger Zugehörde , im Hause selbst ver .
steigert , und können vorher auf Verlangen
die Bedingnisse bei der städtischen Steige¬
rung » . Commission eingesehen werden .

Frriburg den 5 . Februar 1829 .
Großherzogl - SlablamtS « Revisor « !.

Scharnberger .
Eichen . Rinden « Versteigerung .

( 3 ) AuS den herrsch « tlichcn Weißweiler
Bechthaler Hochwaldungen wird die Rinde
»on circa 200 Stamm meist geringen Eichen ,
welche bis zur kommenden Schälzeit in Hieb
falle « , bis

Donnerstag den 19 - Februar d . I .
Morgens 10 Uhr , in Wetßweil im Wicthhaus
»«« Sternen in öffentliche Versteigerung
gebracht . Emmendiugen den 29 . Januar 1829.

Großherzogl . Forsttnspektion .
PH . v. BlitterSdorsf . .

Jagd . Verpachtung .
( 2) Dir Gemeinden Ober « und Riederhau »

te» , im Großherzogliche » Bezirksamt Ken -
ötugr « , »rrpachttn die ihnen auf ihren Ge¬

markungen zustehenden Wald - und Feld . Jag .
den mittelst öffentlicher Versteigerung , und
zwar von Lichtmeß d. I . an , auf « inen
sechsjährigen Zeilbestand .

Die Verhandlung wird auf
Freitag den 20 - Februar d. I . ,

Morgens 10 Uhr , in der Gemeindsstube zu
Oberhaüscn vorgenommen .

Unbekannte Steiaerunqslustkge werden er .
sucht , zur Verhandlung amtliche Zeugnisse
über ihre Jagdpachtfähigkeil milzubringen .

Cmmendingcn den 29 . Jänner 1829 .
Großherzogliche Forstinspektion .

PH . v . Blittersdorff .
Wein . Verkauf .

( 1 ) Montag den 25 . d. M . , Morgen »
10 Uhr , werden von den herrschaftlichen
Weinvorräthen in Mördingen

270 Saum weißer ,
24 „ roiher Wein ,

in Jbringen , Nachmittags 2 Uhr ,
144 Saum beides 1828 » Gewächs ,

mir der davon sich ergebenden Hefe versteigert ,
wozu man die Liebhaber einladet .

KichlinSbergen den 5 . Februar 1829 »
Großherzogl . Domänevverwalrung .

Schweiger !.

Frucht . Versteigerung .
(3 ) Dienstag den 17. Februar d. I .

Vormittags 9 Uhr , werden in der Zehent¬
scheuer zu Grießheim

circa ioo Sester Waizen ,
560 » Roggen ,
131 „ Dinkel ,
325 Stück Walzen . Bosen ,
104 ,, n Wellen ,
325 „ Roggeu . Bosen ,
50 „ » Wellen ,

gegen gleich baare Bezahlung Versteigert .
Die allenfaüsigen Kaustiebhaber werden da .
her auf bestimmte » Tag und Stunde Höf.
lichst ringeladrn .

Grießheim am 31. Jänner 1829 .
Schmidt , Bögt . .

W » « erlag« de» Eroßberzogl . Universität« , « nchhandlung und Buchdruckeret von dm Sebrüdem! Br » « «»-
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